
erteljährüich

m 2,75 durchF ausſchl Zuſte
gebühr Beſtellungen werden von

Reichspoſtanſtalten angenommen
Im amtlichen Zeitun s6 Berzeichniß

unter Rr 6378 tragen

die Redaktion verantwortlich

Max Scharre in Halle
Fernſprecher Redaktion Nr 2582 Expedition Nr 176

mm

Beſtellungen
uf die SaaleZeitung für das laufende Viertel
jahr werden von allen Reichspoſtanſtälten in Halle von
der unterzeichneten Expedition und den bekannten Aus
gabeſtellen unausgeſetzt angenommen Die Expedilion

èü JDas Ende vom Lied

u den Unbegreiflichkeiten der deutſchen Politik vor
denen das Volksempfinden ftutzt und ſich betroffen fragt ob
ſie denn in irgend einer halbwegs überzengenden Weiſe erklärt
werden können gehört ſeit Jahren ſchon die Hinneigung zu
England die in unſeren Tagen ſo innig geworden iſt daß
man nicht ganz zu Unrecht von einem ungeſchriebenen Bündniß
zwiſchen den beiden germaniſchen Staaten geſprochen hat Keme
Zeit in der Entwicklungsperiode des neuen Deutſchen Reiches
hat die deutſche Regierung in engerer Harmonie mit der
engliſchen Regierung geſeben wie die unter Kaiſer Wilhelm II
und von deſſen oberſten Rathgebern hat wiederum ſich keiner
anglophiler gezeigt als der gegenwärtige Reichskanzler Graf
Bülow der ſchon als Staatsſekretär des Auswärtigen die
Stärke oder ſagen wir es richtiger die Schwäche ſeiner
ganzen änßeren Politik auf England baute Und doch iſt trotz
des unbegreiflichen und dem Volke daher unſympathiſchen
Zuſammengehens mit England die deutſche auswärtige Politik
bisher ziemlich arm an Erfolgen geweſen Mochte es ſich um
den allerdings vor Bülow s Zeit liegenden Sanſibarvextrag
handeln mochte die Grenzregulirung in Dentſch Oſtafrika bei
der Witu an England gelangte und die gleichfalls auf des
zweiten Kanzlers Amtskonto gehört in Betracht kommen mag
man auch die für Deutſchland in mindeſtens ebenſo hohem
Maße wie für England wichtige Delagoabaifrage wie überhaupt

das ganze Verhalten der deutſchen Politik der ſüdafrikaniſchen
Angelegenheit gegenüber einer eingehenden Unterſuchung und die
Gründe die daſür beſtimmend geweſen ſein können einer kritiſchen
Prüfung unterziehen in allen Fällen gelangt man zu dem Reſultat
daß es England verſtanden hat Vortheil aus dem Eingehen
Deutſchlands auf ſeine Jntentionen zu ſchöpfen und letzteres
für die materiell oder moraliſch geleiſteten Dienſte in einer
Form abzuſpeiſen die ſich her zlich ſchlecht mit dem Anſehen
des Reiches und ſeiner oft betonten Macht verträgt Auch der
neueſte deutſch engliſche Vertrag von dem anfangs ſo viel Rüh
mens gemacht wurde und der zunächſt allerdings etwas Be
ſtechendes an ſich hatte weil er ein Präſervatw zu ſein ſchien
gegen eine Zerſtückelung Chinas mit ſeinen für den Welkfrieden
zunheilvollen Folgen ſinkt bei genauerer Berückſichtigung aller
in Betracht kommenden Verhältniſſe ganz gewaltig in ſeinem
Werthe herab und läßt leicht erkennen daß er der engliſchen
Regierung zu nichts weiter dienen ſoll als zur Deckung gegen
alle aus der Liquidation in ECbing ſich etwa ergebenden Zwiſchen
fälle und ſo ſehen wir bei allen gemeinſchaftlichen deutſch eng
liſchen Aktionen Deutſchland in der Rolle des Michel der
wunder welchen goldenen Lohn nach Hauſe zu tragen glaubt
bis er zu ſpät uatürlich inne wird daß es nichts weiter iſt
als ein großer werthloſer Stein

Jm deutſchen Volke hat man dieſe Unfruchtbarkeit der
auswärtigen Politik längſt ſchon erkannt und nach deutſcher
Art auch r kein Hehl daraus gemacht daß man mit der
ſolchergeſtalt bethätigten Blutsverwandtſchaft durchans nicht
zufrieden iſt Der Deutſche iſt nicht ausſchließlich genng
Realiſt und auch nicht vorurtheilslos genug um es verſtehen
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zu können daß die Politik ſeiner Regierung dem Auslande
gegenüber abſolut nach engliſchem Vorbilde zugeſchnitten ſein muß
er will vor allen Dingen greifbare Reſultate dieſer
Politik ſehen und ſucht vergebens nach irgendwelchen praktiſch
verwerthbaren Zugeſtändniſſen Englands wie er vergebens
ſucht anch nach idealen Erfolgen nach einer Hebung und
Mehrnung des Anſebens und der Achtung des Deutſchen Reiches
draußen in der Welt Dafür aber muß ſich das Volk vor
ſeinen Vertretern vom Reichskanzler des Philiſterthums be
zichtigen laſſen muß es rubig einſtecken wie ihm in ſchnöder
Mißachtung ſeiner ſelbſt Bierbankpolitik vorgeworfen wird in
den oberen Kreiſen aber fährt man fort der Anglomanie
weiter zu huldigen engliſche Uniformſtücke engliſche Spiele und
Sitten bei uns einzuführen wiederholt faſt täglich den Rath und
von den Engländern zu lernen Jn Staat und Geſellſchaft
Als ob nicht längſt die Ueberlegenheit britiſcher Verwaltung
als veralteter Moder und Flitterkram erkannt worden wäre
als ob unſere Kultur und Geſellſchaft nicht reicher wäre tiefer
freudiger farbenprächtiger und wärmer als die der britiſchen
Jnſeln Und hat je England etwas für uns gethan
was es dieſer Vorliebe werth erſcheinen laſſen könnte
Man wird vergeblich danach ſuchen wohl aber iſt es ſtets
ſeinen ureigenſten Jntereſſen nachgegangen bat bald mit
Preußen bald mit deſſen einſtigem Erzfeinde Oeſterreich ein
Bündniß geſchloſſen heute ſich auf deutſche morgen auf fran
zöſiſche oder amerikaniſche Seite geſtellt und wenn es uns je
balf ſo geſchah dies wahrlich nicht aus Liebe zu den feſt
ländiſchen Verwandten ſondern weil engliſcher Nutzen es
ſo erheiſchte

Man ſchwärmt für England handelt für und mit England
mißachtet England zuliebe ſelbſt das Volksempfinden und be
handelt letzteres gleich einem blinden Hödur und doch läßt ſich das
Ende vom Liede für jeden der ſehen will unſchwer erkennen
Die Anglomanie wird einſt ein Ende nehmen Der Schlag
gegen England muß kommen wir mögen ihn wünſchen
oder verabſcheuen Er braucht nicht heute oder morgen zu
kommen auch muß vorſichtige Staatskunſt beſtrebt ſein ihn
bis zum geeigneten Augenblicke zu verſchieben aber zu ver
meiden iſt er nicht möge auch noch ein Jahrzehnt oder noch
längere Zeit darüber hingehen Die Exiſtenzfrage erhebt ſich

und von hier an folgen wir Ausführungen die Profeſſor
Albrecht Wirth in der Deutſchen Zeitfchrift einer Wochen
ſchrift für Politik und Volkswirthſchaft Litteratur und Kunſt
macht bei Handelsſigaten ſchon bei Unterbindung der
Verkehrsadern weit vom Staotsgebiet Die Verdrängung
einer Handelsmacht ans ihrem Haubels Gebiete wird zum
Cxiſtenzkampf Ein Ackerbauſtaat und wenn er noch ſo groß
wäre kann andere neben ſich auf der Erde dulden ein Handels
ſtaat nicht zum mindeſten nicht auf die Dauer Daran
ändert kein Betonen von Verwaudtiſchaft kein Hervorbeben
freundlicher Züge Nichts iſt billiger als Gemeinſamkeiten der
Jntereſſen der Anſchauungen zwiſchen Völkern aufzuſpüren
haben doch Zeitgenoſſen Karl s V und Wilhelm s II auch
zwiſchen Chineſen und Deutſchen Aehnlichkeit geſunden Und
nichts iſt verhängmißvoller als über den Aehnlichkeiten die
ſtärkeren Verſchiedenheiten zu vergeſſen Jähe Klüfte
trennen uns von England Eine andere Welt ſind
die Eilande jenſeits des Kanals Und eine feindliche Welt
Des haben die Briten ſelber am wenigſten Hehl Polttiſch
ab kulturell in Gewerbe und Handel zu Waſſer und zu

ande
Engliſche Kultur Sie war einmal Jetzt iſt fie unauf

baltſam im Sinken Wir wollen nicht davon ſprechen daß die

Schändungen wehrloſer Frauen und Kinder nicht von dem
Hinmorden Verwundeter von dem Verbrennen der Bauern
höfe der Verödung des Landes auch nicht von dem Wehrufe
der auf der Afrikanderzuſammenkunft in Worceſter erſcholl daß
bei den Kaffern mehr Sicherheit vor Willkür und Gewaltthat
als bei den humanen Briten Denn was bedeutet das alles
für die Führer Deutſchlands denen das namenloſe Elend eines
Bruderſtammes nur ein böſer Traum denen Volksehre ein
leerer Schall Aber davon muß die Rede ſein daß gerade
jene Gebrechen und Schäden und Laſter die dem
britiſchen Reiche den Untergang bringen auch bei uns auf
tauchen daß gerade die Jagd nach Genuß und Gewinn
durch die Großbritannien zerwühlt wird auch bei uns immer
merklicher wird So wirket das engliſche Vorbild uns ſelbſt
Verderben das iſt das Ende vom Liede wenn wir fort
fahren uns in unſerem Thun und Laſſen zu angliſiren ſtatt
umzukehren auf dem unheilvollen Wege und es fortab mit
Entrüſtung zurückzuweiſen ferner das Amt als Englands
Schleppenträger zu ſpielen Sech

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Groſtherzog von Weimar iſt geſtern abend
6 Uhr ſanft entſchlafen

So nimmt die Fürſtengruft Weimars die einem Goethe und
Schiller die letzte Ruheſtätte gewährt nun auch den greiſen
Enkel von Karl Auguſt auf Es iſt noch in friſchem Gedächtniß
wie innig deutſches Volk und deutſche Fürſten an den Ehren
tagen an denen das lange erfolggeſegnete Leben des Großherzogs
Karl Alexander ſo reich war theilgenommen haben Es lag ein gut
Theil Dankbarkeit in dieſen Volkskundgebungen Der Verblichene
hat das große Erbe das ihm vom unvergeßlichen Großvater
überkommen war pietätvoll verwaltet er Protektor der
Shakeſpeare und Schillergeſellſchaft der Wiederherſteller der
Warkburg der Erbauer neuer Kunſtſtätten hat die hohen Tradi
tionen ſeiner Väter bis über die Grenzen des pſalmiſtiſchen
Alters hoch gehalten Und noch eine andere gleich werthvolle
Ueberlieferung hat Großherzog Karl Alexander gewiſſenhaft he
wahrt Der Muſenſitz galt bis ſtreberiſche Staatsmänner die
Nachgiebigkeit des greiſen Fürſten mißbrauchten als ein Hort
weiſer liberaler Maßregeln die ſich mehr als einmal zur Ver
wirklichung zeitgemäßer Reformen verſtanden Karl Alexander
war von den nationalgeſinnten Fürſten wohl einer der deutſcheſten
Schon früh hatte er die Aufgabe Preußens erkannt Den Be
ſtrebungen des führenden Bundesſtaates ſtand er bereits
vor 1866 nicht fern und als das Deutſche Reich ge
gründet war er es der ſeinen Einfluß geltend zu machen
ſuchte daß alle Einrichtungen auf nationaler und liberaler G und
lage erdaut würden Wilhelm Ernſt in der jugendlichen Kraft
ſeiner vierundzwanzig Jahre beſteigt nunmehr den Thron ſeiner
Väter Auf ihn hofft das treue Volk des herrlichen thüringiſchen
Großherzogthums Möge er der Kunſtſtätte an der Jlm den
Vorrang der ihr Stolz und ihr überkommenes Preſtige iſt zu
wahren verſtehen und möge er den köonſtitutionellen Prinzipien
wieder die ſichere Gewähr geben die ihnen in der letzten Zeit
verloren gegangen war

Der Leibarzt des Großherzogs von Oldenburg
Dr Theobald veröffentlicht ſolgenden Kraukheitsbericht
Das Leiden des Großherzogs beſteht wie alsdald nach der
Rückkehr aus Holſtein feſtgeſtellt wurde in einem Klappenfehbler
des linken Herzens zu dem durch momentane Ueberanſtrengung
eine bedeutende Erweiterung des Herzens in akuter Weiſe hin
zugetreten iſt die neben gänzlicher Enthaltung von den Ge
ſchäften eine ſirenge Kur gebot welche mit Ausſicht auf guten
Erfolg durch den Obermedizinalrath Dr Reiche in Dresden

Briten Südafrika zur Hölle gemacht haben nicht von den

Nachdruck verdoten

Die heiligen drei Könige mik ihrem
Stern

Eine Skizze zum Dreikönigstage 6 Januar

Von Heinrich Geller
Der Feſttag der den heiligen drei Königen gewidmet iſt iſt
nächſt der Renujahrsfeier ſelbſt der erſte aller feſtlichen

Tage im Jahre und es wendet ſich ihm daher ſchon als dem
Chorführer ein gewiſſes Jntereſſe zu wenn auch der Drei
königstag heute nicht mehr zu den allgemein gefeierten Feſtenzählt Jmmerhin haben ſich erhebliche Reſte ſeiner Feier bis

in unſere Zeit erhalten und dieſe Reſte dürfen mit Recht
kulturgeſchichtlich ehrwürdige genannt werden Jm Drei
königstag vereinigt ſich Heidniſches und Chriſtliches gar ver
ſchiedenartige religiöſe und kulturelle Elemente mußten nachdem
ſie lange getrennt nebeneinander hergefloſſen waren ſich in ein
und daſſelbe Strombett bequemen damit der Tag der drei
Könige aus dem Morgenlande die Eigenart empfange die ihn
hiſtoriſch auszeichnet

Der bis heute erhaltene Reſt der Feier von dem oben die
Rede war iſt das Dreikönigs oder das Sternſingen Jn den
großen Städten freilich merkt man auch davon kaum noch
etwas da ſtirbt die alte Volksſitte die oft Tauſende von
Jahren unter gewaltigen hiſtoriſchen Erſchütterungen ſich feſt
und kernig erhalten hat in der athemloſen Haſt des modernen
Erwerbslebens und der ausdörrenden Atmoſphäre des prak
tiſchen Sinnes ſchnell hin Aber es giebt kanm eine deutſche
Landſchaft in der nicht noch die Knaben ſich mit Mantel und
Stern und Krone ſchmückten und als Kaſpar Melchior
Balibaſar Gaben heiſchend von Haus zu Haus wanderten und
ihre Lieder ſängen Natürlich hat die Sitte in den einzelnen
Gauen mannigfache Geſtalt angenommen gewöhnlich hat ſich
das Sternſingen aus ſeiner primitiven Form zu einer Art von
Komödie ausgewachſen bei der die dörflichen Drekönige die

bereits eingeleitet wurde

Actenre ſind oft aber auch ein Puppenkaſten nicht fehlt aus
dem die Figur des böſen Königs Herodes nach Bedarf erſcheint Reſten erhalten
Was den Text der Sternlieder anlangt ſo iſt für die
agirenden Sänuger natürlich jene Apoſtrophe ad spectatores
die Hauptſache in der unter mehr oder minder unver
blümten Andentungen über die Erwartungen der Sänger
dem ganzen Hauſe bis auf Buben und Mägdelein herab Glück
und Segen gewünſcht wird Uns intereffirt aber mehr der
dramatiſche Theil der Lieder der ſich auch zu ganzen Drei
königsſpielen ausgebildet hat Ein ſolches war noch bis tief
in die 70er Jahre hinein unter den deutſchen Landsleuten in
der altungariſchen Königsſtadt Ofen allgemein üblich und es des harmloſen Bobnenkönigs haßten

e ſich nun dieſer ſiebenswürdige Brauch wenigſtens in
ſo iſt leider jene andere Feier des Dreikönigs

tages bei uns wenigſtens verſchwunden die unter dem Namen
des Bobhnenfeſtes bekannt und durch berühmte Gemälde von
Jordaens Jan Steen uſw auch im Bilde anziebend feſtgehalten
iſt Dies Feſt hatte und hat zum Theil noch heute in
Frankreich England und den Niederlanden ſeine Heimath Jn
Frankreich heißt es Le Roi boit oder auch La fete de Roi,
und es iſt ein intereſſanter hiſtoriſcher Zug daß im Jabre
1792 die Machthader in Paris auordneten daß es in La Föte
de Sans Culottes umigetauft werden ſolle ſelbſt in der Geſtal

ſie das Königthum
iſt bemerkenswerth daß ſein zum Theil lieblich naiwer Text in Dieſe Würde erhält bekanntlich der der die in den Königs
ganzen Partien wiederkehrt in einem ſächſiſchen Dreikönigslied
ſo finden wir Sitte und Klang der alten fächſiſchen Heimath
bei den Deutſchen im Ungarlande tren bewabrt Jn dieſem
Liede reſp Spiele fordert der binterliſtige Herodes die an
ſeinem Hauſe vorüberreitenden Könige auf bei ihm Quartier
zu nehmen

will euch geben Heu und Streu
nd will euch halten zehrungfrei

Aber die Könige müſſen dem Sterne zu dem Kindelein zart
und fein folgen Reizend iſt in dem Ofener Spiele die Sorge
der Könige für das Jeſuskind geſchildert

Joſef Joſef ziag s Hemmilein ausWir ſchneiden dem Kind a paar Windlein draus

Das erſchte war z kurz das zweite war z langJns dritt haben n ſüaßen Jeſum drein S

Ueberbaupt wird man der Sitte des Dreikönigſingens Poeſie
und Gemüthlichkeit nicht abſprechen können war ſich doch
Meiſter Goethe ſelbſt nicht zu gut ihr ein Sprüchlein zu
widmen

Die heiligen Drei Könige mit ihrem Stern
Sie eſſen ſie trinken und bezahlen nicht gern

Sie er ſie trinkenSie cſen ſe keinen und dahin nicht ge

kuchen eingebackene Bohne in dem ihm zugefallenen Stücke
findet Er wird König für den Abend wählt ſich eine Königin
und einen Hoſſtagt und hat zumeiſt das Recht die ganze
Geſellſchaft zu traktiren Die normänniſche Form der Königé
wahl war die daß ein Kind unter den Tiſch geſetzt wurde und
über jedes Stück des Küchens befragt wurde Fabe Domimi
pour qui So wurden von ihm die Stücke vertbeilt das
erſte Stück aber hatte es allemal pour le bon Dieu zu
beſtimmen Jn England werden die Würden des Königs der
Königin der Hofdamen der Hofnarren uſw durch Lohn vertheilt
Derlei Feſte mit einem König für einen Tag gab es auch ſchon
bei den Griechen und Römern und der Bobnenkönig wurde
ein Symbol für einen machtloſen einen Eintagsmonarchen
Ein Bohnenkönig ſagte der allmächtige Graf Olivarez als

ibm ſein königlicher d mittbeilte daß ſich Johann von
Braganza des portugieſiſchen Thrones bemächtigt habe Ex
irrte ſich aber mit dieſer Charakteriſtik

Der heutige Dreikönigstag heißt im Engliſchen Twelfh Day
und dies führt uns auf den Zuſammenhang des Feſtes mit
dem altgermaniſchen Heidenthum Denn daß der trinkfreudige Vohnentortg nur in einem recht lockeren Zuſammen

hange mit den Königen aus dem Morgenlande ſtedt leuchtetwoh ſelbſt bei oderflächlichſter Betrachtung ein The Tweolth

Day nun aber der 12 Tag und in dieſem Namen



Hoffmann und Arthur Stadthagen die gereizt durch die

denn auch

Die geaichten Staatsſtützen haben offenbar in ihrer ſprich
wörtlichen Ungeſchicktheit einmal wieder das Bedürfniß empfun
den den Acker der Sozialdemokratie zu beſtellen
ſturzvorlage und Zuchthausgeſetz nicht genügend gezeigt wie
wenig unſer Volk für eine Ansnahmegeſetzgebung zu haben iſt
die mit voller Sicherheit das Gegentheil von dem ſchafft als ſie
beabſichtigt Etwas Einſicht wird wohl nie in die Hartköpfe
unſerer Scharfmacher einziehen

i

Die Meldung der oberſchleſiſchen Blätter daß Landratö
Dr Lantz an Stelle des zum Reglerungspräſidenten in Oppein
ernannten Herrn Holtz ins Miniſterium des Jnnern bderufen ſei
wird für n erklärt Die betreffende Stelle war bereits
r Herrn von Dallwitz beſetz als jene falſche Nachricht auf

uchte

Volitiſches

Der Kronenorden zweiter Klaſſe mit Brillanten der dem
Generaldirektor Ballin von der Hamburg Amerika Linie vom
Kaiſer verliehen worden iſt bedeutet nach preußtſcher Auf
faſſung eine ganz ungewöhnlich bohe Auszeichnung
Sie beweiſt über das perſönliche Jntereſſe hinaus welche
Werthſchätzung der Kaiſer den großeneSchiffahrtsgeſellſchaften
widmet mit deren Leitern er in vielfachem Verkehr ſteht in
regerem als der Oeffentlichkeit im allgemeinen bekannt iſt Es
iſt kein Geheimniß daß Herr Ballin zu denjenigen gehört hat
die im Bunde mit den Großinduſtriellen durch perſönliche
Jntervention an den ausſchlaggebenden Stellen bewirkt haben
daß die Beſchlüſſe der Reichstagskommiſſionen über das
Fleiſchſchaugeſetz das heißt das gänzliche Einfuhrverbot
für Fleiſch von der Regierung für unannehmbar erklärt wurde
Man erzählte damals daß der Kaiſer verſprochen habe
er werde ſeinen Namen unter kein agrariſches
Geſetz ſchreiben Aber irgend welche Schlußfolgerungen
hieraus in Verbindung mit der Ordensverleihung zu ziehen
dürfte wenig angebracht ſein

Gegenüber der Mittheilung verſchiedener Blätter daß der
Geheime Rath Kruſe vom Miniſterium des Jnnern Regie
rungaspräſident von Arnsberg werden ſolle hört das
B von gut unterrichteter Setite es ſiehe hinſichtlich der

Perſonenfrage ſchon deshalb nichts feſt weil die Angelegenheit
der Theilung des Regierungsbezirkes Arnsberg noch nicht ent
ſchieden ſei

Jn der Berliner Stadtverordnetenſitzung
erregte dieſer Tage ein Antrag am Tage des zweihundertjährigen
Beſtehens des Königreichs Preußen eine hiſtoriſche Feſt
ſchrift in den Berliner Volksſchulen zu vertheilen
eine leidenſchaftliche Debatte bei der einige hitzköpfige Sozialiſten
über die Schnur ſchlugen Beſonders waren es der Zehn Gebote

ſcharfe Abwehr des Sohnes Mommſen s ihrem fanatiſchen Hoſſe
gegen einige preußiſche Könige deren Regierungszeit ſchon die

ſchärfſte Kritik Friedrich s des Großen gefunden hatte blind die
Zügel ſchießen ließen Derartige Auftritte hat das Rothe Schloß
oft genug geſehen Sie ſind bedanuerlich aber zu allerletzt ge
eignet um für neue Scharfmachermaßregeln Material zu
liefern Wie gierig die Staatsretter aber auf derartigen Stoff
lauern zeigt die Behandlung der Debatte in der reaktionären
Preſſe Natürlich geiſtert das Sozialiſtengeſetz wieder durch die
Redaktionsſäle dieſer edlen Blätter Eins von ihnen ſchreibt

Daß derartigen Leuten überhaupt eine Wählbarkeit zu
öffentlichen Vertretungen beiwohnt iſt ſehr zu bedauern und
unſer Volk wird in Zukunft noch oft an die unheilvollen
Folgen des Umſtandes zu denken haben daß im Jahre 1878
das Popuaritätsbedürfniß der liberalen Parteien die dauernde
Geltung des Sozialiſtengeſetzes verhindert hat Seine Be
willigung auf Zeit mit den immer wieder erneuerten ver
blendeten Debatten hat der Sozialdemokratie immer neuen
Agitationsſtoff ſeine ſchließliche Aufhebung einen Macht
zuwachs zugeführt der mit der Erhaltung ſtaatlicher Ordnung
und des monarchiſchen Anſehens von Tag zu Tag unver
träglicher wird

Haben Um

Bolkewirthſchaftliches

Neckar Bahn abzlellen nicht annehmen will Preußen
will vielmehr einen vollſtändigen Anſchluß auch des badiſchen
Anthells an die preußiſſch heſſiſche Gemeinſchaftsverwaltung
mit allen Mitteln durchſetzen wenn es nicht anders geht aufdem gegen Heſſen ſeiner d ja ſchon mit ſo gutem Erfolge

erprobten Wege des Verkehrskrieges Damit wären auch
die pfälziſchen Bahnen gellefert

Vorläufig handelt es ſich nur um vage Gerüchte Die preußiſch
heſſiſche Eiſenbahngemeinſchaft wird ſich wohl nicht eher an die
ſüddeutſchen Staaten um ihren Beitritt wenden als bis ſie auf
ein freundlicheres Entgegenkommen rechnen kann Bis dahin
fürchten wir wird noch viel Waſſer vom Neckar und Main in
den deutſchen Rhein fließen

Die geſchäftlichen Verbindungen mit China ſindin lehter Zeit wieder herzuſtellen begonnen worden Wie

dem B aus Zeitz gemeldet wird ſandte eine der dortigen
größten Pianoforte Fobriken ſchon anfangs November v J eine
bedeutende Sendung idrer Erzeugniſſe nach Shanghai welcher
im vorigen Monat eine zweite folgte

Das Berl Tagebl glaubt melden zu können daß die
Audienz die die Mitglieder des Aelteſten Kolleginms bei
dem Handelsminiſter Brefeld gehabt haben die Ausſichten auf
das Fortbeſtehen dieſer Korporation verſtärkt haben

Auch die Handelskammer zu Hirſchberg i Schl be
ſchloß die Regierung zu erſuchen im Vundesrath für die Ab
lehnung des beantragten Maximal und Minimaltarifes
ein zutreten Ferner beſchloß die Kammer beim Reichstag
gegen den Geſetzentwurf betr die Unterdrückung des Handels
mit künſtlichen Süßſtoffen vorſtellig zu werden

Parlkamentariſches

Dem Bundesrathe ging der Entwurf des Schaum
weingeſetzes zu Danach ſollen vom 1 Oktober an ſämmt
liche Schaumweine aus Traubenwein und Fruchtwein einer Ab
gabe unterliegen Die Abgabe ſoll 20 Pfennig betragen
für die Flaſche Schaumwein die unter Verwendung von Frucht
wein hergeſtellt iſt 60 Pfennige für andere Schaumweine
ſofern ſie mittels Flaſchengährung und 40 Pfennige ſoſern
ſie ohne Flaſchengährung erzengt ſind Halbe Flaſchen ſollen
die Hälfte kleinere Flaſchen den vierten Theil des Betrages
Steuer koſten Jn der Begründung der Vorlage wird aus
geführt daß die Vorlage der Reſolution des Reichstags vom
9 Juni entſpricht worin die Heranziehung des Schaumweines
zu den Flotten koſten und der Deklarationszwang für Schaum
weine gefordert wird

Der Staatsanzeiger veröffentlicht die Bekanntmachung
wonach die Eröffnung des auf den 8 Jannar einberufenen
Landtages mittags 12 Uhr im Weißen Saale des königlichen
Schloſſes ſtattfindet

Verwaltung und Rechtspflege

Eine katholiſche Wittwe deren Ehemann evange
liſcher Religion geweſen war war auf Grund einer Regierungs
verordnung vom 26 Auguſt 1899 angeklagt worden weil ſie
ihren Knaben vom Beſuch des evangeliſchen Religions
unterrichtes in der Volksſchule zurückgehalten habe Die
Frau bebauptete ihr Ehemann habe den Knaben in der evange
liſchen Religion erziehen laſſen auf dem Sterbebette habe er
aber den Wunſch geäußert daß der Knabe in der katholiſchen
Religion erzogen werde darauf habe ſie den Knaben zum katho
liſchen Religionsunterricht geſchickt Die Strafkammer erachtete
jedoch die Angeklagte für ſchuldig und verurtheilte ſie zu einer
Geldſtrafe Dieſe Entſcheidung griff die Angeklagte durch
Reviſion beim Kammergericht an erklärte die Regierungs
verordnung vom 26 Auguſt 1899 für ungiltig und behauptete
da ſie mit ihrem Ehemann einig geweſen ſei ſo habe ſie ein
Recht gehabt ihren Sohn zum katholiſchen Religionsunterricht
zu ſenden Das Kammergericht wies indeſſen die Reviſion der
Angeklagten mit der Begründung ab die Verordnung vom
26 Auguſt 1899 ſei rechtsgiltig da ſie keine Polizeiverordnung
ſondern eine Ausführungeverordnung der Regierung ſei Eine
Befugniß der Ortspolizeibehörden und der Ober und
Regierungspräſidenten polizeiliche Vorſchriften über die Regelung
der Schulpflicht und Beſtrafung der Schulverſäumniſſe zu er
inſſen beſtehe nicht vielmehr ſeien die Regierungen und ſpeziell
die Abtheilungen für Kirchen und Schulweſen die Schul
aufſichtsbehörden Nach 8 77 II 2 ff des Allgemeinen Land
rechts und der Deklaration vom 21 November 1803 haben dieDie preußiſche Eiſenbahnpolitik mit ihrem Sparſyſtem Eltern bei verſchiedenem Glaubensbekenntuiſſe gemeinſam über

ind der leidigen Bevormundung der Beamten kann naturgemäß i ikeine moraliſchen Eroberungen jenſeits der Mainlinie machen h
Recht deutlich geht das aus folgender Mittheilung aus Darm

Kinder zu befinden wenn ſie ſich
nicht einigen entſcheidet die Religion des Vaters Jm vor
liegenden Falle ſei anzunehmen daß der Knabe in der Religion

ſtadt hervor bei der wohl auch ein wenig Partikularismus die des Vaters zu unterrichten war da er nicht ein Jahr lang vor
Feder geſührt hat

Wer erfahren daß Preußen die badiſchen Vorſchläge die worden war
im Falle der Aufhebung des Staatsvertrags auf eine Los
löſung des badiſchen Antheils und auf ein bloßes Betriebs
übereinkommen zwiſchen Preußen Heſſen und Baden unter
Wahrung der

dem Tode des Vaters in der katholiſchen Religion unterrichtet

Heer und Floktte

Der ehemalige franzöſiſche Marineminiſter Lockroy der
vollen Unabhängigkeit und Selbſtändigkeit bekanntlich vor kurzem Deutſchland beſucht und über die Wahr

Badens lediglich für den badiſchen Antheil an der Main nebmungen die ſich ihm dabei aufdrängten verſchiedene intereſ

dDpiegelt ſich die Thatſache wieder daß der Dreikönigstag nichts
anderes als der chriſtianiſirte Abſchluß des 12tägigen Feſtes
der Winterſonnenwende iſt das die Germanen feierten Wenn
in der engliſchen Grafſchaft Herfordſhire der Farmer auf dem
höchſten Punkte ſeines Beſitzes zwölf kleine und ein etwas
größeres Feuer anzündet ſo erkennen wir darin die heidniſchen
Julfeuer die zwei Jahrtauſenden zum Trotze ſich noch immer
erhalten haben Das Julfeſt war ein Dank und Freudenfeſt
zu Ehren der nun wieder den Aufſtieg antretenden Sonne
und aller holden Mächte des Himmels und der Erde und ſo
können wir uns leicht denken daß auf ſeine mehr ceremoniellen
und feierlichen Anfänge zum Schluſſe ein übermüthiges Ge
lage folgte in dem wir den Vorgänger des derben aus
gelaſſenen Vohnenfeſtes erkennen dürſen Auch die einiger
maßen räthſelhafte Rolle der Bohne erklärt ſich wohl durch
Bezüge auf das Heidenthum Denn n ſcheint zum Kulte
der Berchtha zu gehören und eben Berchtha war es der jene
Schlußzert geheiligt war Berchtha war die Göttin der
Himmelswolke und als ſo ſpielte ſie eine Doppelrolle ſie
war die fe,zenſpendende Göttin des Regens ſie ſchützte die
Ernte ſie hütete und förderte als Gattin des Himmelsherrn
die fleißige Hansarbeit aber ſie fuhr auch mit ihrem Gemahl
dem Herrn des Donuers und Sturmes in den wilden Nöchten
der Zwölften im henlenden Winde ungeſtüm umher Beide
Seiten ſpiegeln ſich in Brauch und Sitte Wenn am Drei
königstage in vielen Gauen Deutſchlands Haus und Hof ge
ſegnet und für s ganze Jahr vor Unheil gefeit werden wenn
in England Devonſhire der Apfelbaum unter Darbringung
eines Cidertrankes weihend angeredet wird

Heil dir guter Apfelbaum
Trage gut Taſchen voll Hüte voll
Meyen Scheffelſäcke voll

ſo ſehen wir Hier noch die Nachklänge des Glaubens diedie gütige Berchtha zu dieſer Zeit t u

Und au Bohne des

Menſchen entführt und tödtet im Voigtland denen die an
dieſem Abende nicht die übliche Feſtſpeiſe genießen den Leib
aufſchneidet und mit Häckerling füllt y waltet darin die
Göttin des wilden Heeres Begreiflich daß die Kirche gerade
die letzteren e Berchtha s in den Vordergrund
gerückt hat um das Volk ihr zu entfremden und den freund
lichen heiligen Drei Königin zuzuwenden Wunderſam bleibt
aber immer die Wandlung durch die Berchtha die gütige
Himmels öttin zum Schreckbilde und Geſpenſte geworden iſt

Jn dieſer Geſtalt iſt ſie aber noch weiler hernmgekommen
Allem Anſcheine nach iſt Berchtha auch nach Welſchland aus
gewandert und hat dort den Namen Befang angenommen was
nur eine Verſtimmelnng von Epiphanmas eſt Die Jtaliener
wiſſen es aber beſſer ſie wiſſen daß Befang Herodias war und
daß dieſe als ſie ans Fenſter gernſen ward um den Zug der
heiligen drei Könige zu fehen dies abgelehut habe weil ſiedas Zimmer fegen muiſſe So ftellt die Volkslegende mit einem

kühnen Sprunge den Zuſammenhang zwiſchen zwei Mythen
ber deren eine im fernen Orient deren andere im rauhen
Norden ihren Urſprung hat Beſanga iſt nun ein Schrecken
für die ungezogenen Kinder bringt aber den artigen Geſchenke
und Näſchereien in Florenz wird an ihrem Feſte ihr Bildi seſa ren und dabei hl auch der brennende Beſen
nicht

So reichen die Wurzeln des am Dreikönigstage begangenen
Feſtes bis in die dunklen Zeiten des Germanenthums und in
die Heidenreligion hinein Seine Umdeutung im chriſilichen
Sinne erfolgte nicht vor dem 4 Jahrhundert und ſie faßte in

Deutſchland erſt nach der prunkvollen Uebertragung der Gebeine
der drei Könige nach Köln Fuß wo ſie noch heute ruhen Solche ur
alten Volkserinnerungen ſollte man nicht tilgen ſondern pflegen
und wenn auch bei uns nicht mehr der Bohnenkönig unter demlärmenden Jubel ſeines EintagsHoſſtaates ſein Glas erhebt

ſo hoffen wir doch noch lange durch den winterlichen
Schnee der Dorſſtraße die heiligen drei Könige mit ihrem

Feld Haus und Garten e mar ch l Stern von zu W ſtapfen werden wie es der Maler
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ſante Studien in den Pariſer Zektungen veröffentlicht hat be
ſchäftigt ſich in einem neuen Artikel im Temps mil dem
deutſchen Marinebudget für 1901 Lockroy ſagt von
dem Budget es ſei das in die Praxis übertragene Wort Kalſer
Wilhelm s Die deutſche Flotte muß vor allem ein Angriffs
werkzeug ſein und hebt hervor dieſer Satz finde die volle An
erkennung aller Fachmänner welche auf die Schießrefultate hin
die Erfahrungen der Kriege Japan China Peru Cbhile
Spanien Umerika ſtudirten Eine geſteigerte Angriffsfähigkeit
iſt nur auf Koſten einer rationell verminderten Schiffs
vanzerung erzielbar das chedem von allen Seemächten be
triebene faſt zum Sport ausgeartete alljährliche Wetipanzern
hat wohl ausgelebt Unſere volle Aufmerkſamkeit erſordert da
gegen die erhebliche Vermehrung der deutſchen
Marineartillerie und die werthvolle Krupp ſche
Neuerung nämlich die noch vor kurzem für unmöglich ge
haltene Fabrikation von 28 CentimeterSchnellfener Kanonen wie
ſie Deutſchland für ſeine der Vollendung nahen Kreuzer be
ſtellte Lockroy lobt ſodann die für die Umgeſtaltung von acht
deutſchen Küſtenſchutzſchiffen des Siegfried Typus getroffenen
ſinnreichen Anordnungen Zum Schluſſe ermahnt der ehemalige
Marineminiſter ſeine Landsleute die Frage der Kabeleman
cipation von England mit ſolchem Ernſte zu erfaſſen wie dies
Deutſchland thue und reſumirt die einſchlägigen deutſchen
Arbeiten insbeſondere die Beſtimmung des Kabelſchiffes
Podbielski dieſe ſowie alle einſchneidenden Neuerungen ſeien

auf die energiſche Jnitiative des vom Volke mit Begeiſterung
unterſtützten Kaiſers zurückzuſführen
n

Ansland
Die Wirren in China

Die chineſiſche Affaire ſcheint man jetzt allgemach auch in den
Kabinetten der einzelnen Mächte ſatt zu bekommen Ein
Waſhingtoner Telegramm von Laffans Bureau meldet
nämlich die Regierung der Vereinigten Staaten habe
direkte Unterhandlungen mit den Regierungen der
europäiſchen Mächte hinſichtlich der von China zu
zablenden Entſchädigungen angeknüpft da den Be
richten Congers zufolge die Unterhandlungen der Geſandten in
Peking darüber zum Stillſtand gelangt ſind Es kann durchaus
nichts ſchaden wenn die Mächte ſolchergeſtalt verſuchen ihren
Pekinger Vertretern die Arbeit zu erleichtern die ohnehin ja
ſchwierig genug iſt und manche Woche vergehen ſehen dürfte
bevor ſie zu einem definitiven Abkommen mit China geführt
hat daß es letzteren ſelbſt mit den Verhandlungen Ernſt zu ſein
ſcheint geht aus einem Shanghaier Telegramm der Agence
Havas hervor demzuſolge Meldungen aus Singanfu beſtätigen
daß Yuenſien 7 am 18 Dez auf Befehl der Kaiſerin
hingerichtet worden iſt Jn Singanfu ſollen 30,000
chineſiſche Soldaten konzentrirt ſein der Hof hat
bisher noch keine Vorbereitungen für die Rückkehr
nach Peking getroffen Sollte er wider alles Erwarten ſich
dazu entſchließen nach Tſengtu alſo in ſüdöſtlicher Richtung
landeinwärts zu gehen beabſichtigen die Franzoſen wie
aus guter Quelle verlantet aus Tongking auf dem Land
wege eine Abtheilung Truppen zu entſenden die den
Hof zur Rückkehr nöthigen ſoll

Die Namen der beim Salutſchiefßzen im Peitangfort
Verunglückten

werden jetzt vom Kriegsminiſterium bekannt gegeben Danach
wurden getödtet Vom Oſtaſiatiſchen Bataillon der ſchweren
Haubitzen II Batterie die Obergefreiten Kayſer früher im
FußArtillerie Reg Nr 10 und Lu 4 früher im FußArt Reg
Nr die Kanoniere Nowack und Toele früher im FußArt Reg Nr 9 Vom Oſtaſiatiſchen Pionſer Bataſllon 8 Comp
Gefreiter Borz früher im Pionier Bataillon Nr 1 und der
Pionier Zadlitz früher im Pionier Bataillon Nr 12
Verwundet wurden Vom Hſtaſiatiſchen BVatoillon der
ſchweren Feld Haubitzen II Batterie die Kanoniere Leh
mann und Kluge früher im Fuß Art Reg Nr 13 Bilken

im FußArt Reg Nr I1I Dol ze früher im FußArt RegNr 5 vom Hſtiaſigtiſchen Pionier Bataillon III Compaanie
Pionier Wirtz früher im Pionier Bat Nr 19 v d Heyde
und Rorarius früher im Pionier Bat Nr Schramm
früher im Pionier Bat Nr 4 Gefreiter Schwerbeil früher
im Plonier Bat Nr 3 Unteroffizier Tollock früher im
Pionier Bat Nr 22 Außerdem wurden noch verwundet vom
Oſtaſiatiſchen Batatllon der ſchweren FeldHaubitzen Kanonier
Dick früher im Fuß Art Regt Nr 6 Trainſoldat Knoß
früher im Train Bataillon Nr 3 vom Oſtaſiatiſchen Pivnier
Bataillon 3 Compagnie Pionier Sing früher im Bayriſchen
Eiſenbahn Bataillon Die letzten drei Namen ſind augenſchein
lich verſtümmelt

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Lord Kitch ener meldet aus Prätoria von geſtern

Buren ſcheint ſich nach Calvinia zu begeben der öſtlicheTheil ſcheint ſich in kleinere Gruppen aufgelöſt zu e
Geſtern hat wieder eine kleine Burenabtheilung weſtlich von
Alivalnorth den Oranjefluß überſchritten Die
Buren zeigten ſich wieder an der Bahnlinie bei R henoſter
doch iſt es zweifelhaft ob Dewet ſich bei ihnen befindet

Es ſcheint daß die Burenkommandos in der Kapkolonie ſich in
eine größere Anzahl von Trupps aufgelöſt haben die überall
umheèrſchwärmen und durch Zuzug von Kapholländern fort
geſetzt verſtärkt werden Der Zulauf der Kapholländer iſt
außerordentlich ſtark das beſtätigt ſelbſt das Reuter ſche
Bureau Schagrenweiſe brechen die Holländer ſelbſt in den
weſtlichen und ſüdlichen Theilen des Kaplandes nach Norden
auf um ſich mit den Buren zu vereinigen Enzlands Herr
ſchaft in der ganzen Koptolonie iſt ins Wanken gerathen
Der in der Depeſche Kiichener s genannte Ort Calvinta
liegt im äußerſten Nordweſten der Kapkolonie Das dort
befindliche Burenkommando kann leicht die Küſte des atlantiſchen
Oceans gewinnen die nur etwa 100 Kilometer von Calvinia
entfernt iſt Bei Fraſerburg ſüdöſtlich von Calvinia ſollen
die Engländer eine ernſte Schloppe erlitten haben eine amtliche
Meldung darüber liegt jedoch noch nicht vor
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Die Krankheit des Präſidenten Krüger nimmt eiarten Verlauf obgleich der Patient über große Schwäche

JtalienProfeſſor Morandi der Erzieher des regierenden Königs wi
nächſten Manat ein Werk über den g d ig deröſertü Fr ird

Türkei
Anläßlich des zwiſchen den ausländiſchen Delegirten des

internationalen Sanitätsraths und der Pforte ent
ſtandenen Konfliktes wurde am Sonnabend dem türkif chen Miniſter
des Aeußeren eine von allen fremden Gefandten unterzeichnete
Kollektivnote überreicht Jn dieſer Note proteſtiren die Ge
ſandten gegen die ungeſetzliche Ernennung Mam ſt Bey s und
Dr Zitterer s zu Mitgliederu des Sanitätsraths

und Görtz früher im Fuß Art Neg Nr 5 Wöhrle früher

Der weſtliche Theil der in die Kapkolonie eingefallenen
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Rhodeſia
epeſche des geſtrigen Abendblattes meldeten wirJ Dre von Somalis und Abeſfſynlern

bereits Arbeiter für die Minen in Rhodeſien beſtimmt waren
ab afen von Beira geweigert hätlen das Transportfſchiff

laſſen nachdem fie unterwegs erfahren hatten unter
zu uninenſchlichen Verhältniſſen ſie am Ort ihrer Be
weldeng arbelten ſollten Es iſt in der That wahr daß die
an ar beiter in Rhodefien nicht nur in Ketten ihre Thätig

enden müſſen ſondern es beſtehen dort außerdem auch noch
tet Oiedene andere theilweiſe geradezu barbariſche Kontroll und
ven Dirafbeſtimmungen Unter ſolchen Umſtänden kann man

en armen Teuſeln nicht übel nehmen wenn ſie ſich weigerten
es du dem rhodeſiſchen Goldlande ſchaffen zu laſſen Dort
s infolge der unerträglichen Arbeiterverhältniſſe übrigens
r ölten an der Tagesordnung So wurden wie uns aus

Zerksburv gemeldet wird kürzlich von Mr Rhodes 300
dafritanſſche Eingeborene zur Minenarbeit nach

u deſia gebracht Bald entſtanden natürlich Schwierigkeiten
V Polizei wurde herbeigeruſen aber die Eingeborenen ſchienen
5 n Lanzen oder Revolver nicht zu fürchten Sie riſſen Pfähle
dere ihren Hütten um ſich damit zu vertheidigen Einige be

nete Civiliſten boten der Polizei ihre Hilfe an und es
V ng die Eingeborenen ohne Blutvergießen zur Ruhe zu
Wingen 40 von ihnen wurden ins Gefängniß gebracht die
deren müſſen ihren Frohndienſt weiter thun

Strafkammer zu Halle
Halle 5 Januar

Der Fleiſchermeiſter Otio Menze in Giebichenſtein war an
eſiagt wegen Uebertret ung der hieſigen Polizei Verordnung
n 31 Juli 1897 betreffend die Einbr ingung den Verkauf

und Verbrauch von Fleiſch welches von auswärts geſchlachtetem
Vieh berrührt Das Schöffengericht war zur Freiſprechung des
Angeklagten gelangt weil es ein Verſchulden nicht für erwieſen
erachtet hatte Hiergegen war vom Amtsanwalt Berufung ein
elegt worden Als Sachverhalt ergab ſich folgendes Am

32 September v J war auf Grund einer anonymen Denun
ziation eine polizeiliche Reviſion beim Fleiſchermeiſter Menze
Reilſtraße Nr 30 vorgenommen worden Man fand eine Rinds
lunge und zwei Rinderzungen und zwar die Lunge von
Tuberkeln durchteucht die Zungen zwar geſund aber
ohne SchlachthausAbſtempetung Nach der ſoſort als krank er
zannten Lunge hatte der Beamte angenommen die ungeſtempelten
Zungen müßten ebenſo wie die durchſeuchte Lunge von auswärts
geſchlachteten Thieren herrühren Die Strafkammer gewann aus
der Beweisaufnahme die Ueberzeugung von der Schuld des An
geklagten und verurtheilte ihn unter Aufhebung der ſchöffen
gerichtlichen Entſcheidung zu 20 M Geldſtrafe oder 4 Tagen

aftWegen fahrläſſiger Körperverletzung angeklagt war der

leiſchergeſelle Robert Otto hier Am 4 September v J ge
chah es daß in der nach dem hieſigen ſtädtiſchen Schlachthofe

führenden Reideburger Straße der ſechsjährige Paul Hildebrandt
von einem zweiſpännigen Fleiſcherwagen überfahren und an den
Beinen verletzt wurde Hieran ſollte der Angeklagte fahrläſſiger
Weiſe ſchuld geweſen ſein und zwar unter dem exſchwerenden
Umſtande daß er die Aufmerkſamkeit außer acht gelaſſen habe
zu der er verpflichtet war Dus fragliche Verſchulden ſollte darin
beſtanden haben daß der Angeklagte mit dem von ihm geführten
Wagen im ſcharfen Trabe aus der Freiimfelder Straße in die
Reideburger Straße eingebogen ſei und nicht auf dort ſpielende
Kinder geachtet habe Zu ſeiner Entſchuldigung gab der An
geklagte an er habe vor dem Wagen zwei junge feurige Pferde
gehabdt die ſchwer zu zügeln geweſen ſeien weshalb er ſie nicht
ſchnell genug anzuhalten vermocht habe als der kleine Knabe
über den Straßendamm lief Er habe ſich dem Vater des Ver
letzten gegenüber zur Tragung der Kurkoſten bereit erklärt und
für die kliniſche Behandlung 28,20 M bezahlt Zwei Zeugen
bekundeten Unachtſamkeit des Angetlagten beim Fahren nicht
bemerkt zu haben wohl aber daß der Knabe unvorſichtiger
Weiſe den Pferden in den Weg gelaufen ſei obwohl der Wagen
führer durch Pfeifen und Zurufen die ſpielenden Kinder auf
merkſam zu machen verſucht habe Das Gericht erkannte auf
Freiſprechung des Angeklagten

Braunſchweig 4 Jan Ein Kind durch Miß
handlungen in den Tod See Wegen unmenſch
licher Behandlung ihres Kindes hatten ſich der hieſige General
agent Karl Ahrens und deſſen Ehefrau Agnes vor der Straf
kammer zu verantworten Ahrens iſt mit ſeiner jetzigen Frau
in zweiter Ehe verheirathet Seine erſte Ehe wurde gerichtlich
geſchieden und die beiden derſelben entſtammenden Kinder dem
Vater überwieſen Dieſe Kinder ſollten der Br Ldsztg zu
ſolge von der Stiefmutter ſehr ſchlecht behandelt worden ſein
insbeſondere die 13 Jahre alte Tochter Hildegard die im
Januar v J plötzlich verſchwand und etwa ſechs Wochen ſpäter
bei der ſogenannten Langen Tiefe als Leiche aus der Oker ge
zogen wurde Es entſtand nach dem Tode des Kindes das
Gerücht daſſelbe habe freiwillig den Tod geſucht um der oft
grauſamen Behandlung zu entgehen Die von derStaatsanwaltſchaft gegen die Eheleute eingeleitete Unter
ſuchung führte zur Erhebung der Anklage Mitbewohner des
Ahrens ſchen Hauſes und ſelbſt Nachbarn hörten das Kind oft
bitter weinen und hatten dabei den Eindruck daß es arg ge
ſchlagen wurde Die Zeugin Wittwe Prüße die von ibrem
Fenſter aus die A ſche Wohnung theilweiſe überſehen konnte
einpfand Mitleid mit dem Kinde und hatte es eiwas an ſich
heranzuziehen geſucht Das Kind beklagte ſich der Zeugin
gegenüber bitter über die Behandlung ſeitens der Stiefmutter
Eines Tages im Sommer 1899 gewahrte die Zeugin P aus
ihrem Fenſter wie die kleine Hildegard Schularbeiten an
fertigte Nach einiger Zeit fuhr die Stiefmutter ſie an
weshalb ſie ſo langweilig ſei und als das Kind ent
gegnete ſie werde durch die kleinere Schweſter ein
Kind aus zweiter Ehe fortwährend geſtört ergriff
Frau Ahrens das Kind im Nacken und ſtieß es ſo heftig mit
dem Gefichte auf den Tiſch bis das Geſicht blutete Oft ſoll
das Kind in einer dunklen Kammer eingeſperrt und auch hin
ſichtlich der Nahrung und Kleidung ſchlechter als die übrigen
Perſonen des Hausſtandes gehalten worden ſein Zwei Zeuginnen
wiſſen zu belunden daß der Ehemann Ahrens dem Kinde einmal
mit ſeinem mit einem Stiefel bekleideten Fuße einen ſo heftigen
Tritt gegen den Leib verſetzt habe daß es weit fort
getaumelt ſei igehen hatte das Kind ſchon früher einmal das elterliche Haus
verlaſſen Damals war es zu Fuß nach Magdeburg gelaufen

Fertige
Betten
Allein Vertretung der

Um den fortwährenden Mißhandlungen zu ent

um ſich bei ihrer dort wohnenden Tante einzuquartlren LehrerCo der dem Kinde in jeder Beziebung das denkbar beſte

ans ausſtellte benachrichtigte die Eltern von dem Aufent
alte des Kindes und bat ſie das Kind wenn ſie es zurück

holten liebevoſ ger und nicht 53 züchtigen Als das
Kind dann nach ſeiner Rückkehr von Magdebarg wieder in
die Schule kam hatte es einen blaugeſchlagenen Arm Es kam
häufiger vor daß andere Schülerinnen mit Hildegard aus Mit
leid ihr Brot theilten damit das Kind ſeinen Hunger ſtillen
konnte Nachdem die Beweisaufnahme geſchloſſen worden war
hob Staatsanwalt Holland hervor es unterliege nach dem Er
gebniſſe der Beweisaufnahme keinem Zweifel mehr daß die
Hildegard Ahrens ſich ſelbſt den Tod gegeben habe um der
ſchlechten Behandlung ſeitens der Eltern insbeſondere ihrer
Stiefmutter zu entgehen Die Angeklagten hätten das Kind
fortgeſetzt ſo ſcheußlich behandelt daß ſie die Bezeichnung

Menſchen nicht mehr verdienten Er beantrage 8 Monate
gegen den Ehemann und 1 Jahr Gefängniß gegen die Ehefrau
Ahrens Das Urtheil lautet aber auf Einſtellung des
Verfahrens da das Gericht nur einfache Körperverletzungen
annehmen könne die ohne Strafantrag nicht verfolgt werden
können Den Eindruck den die Verhandlung auf die Richter
gemacht hatte kleidete der Vorſitzende Landgerichtsdirektor
Roßmann in die Bemerkung ein es bleibe dem Gerichtshof
weiter nichts übrig als die Angeklagten dem höheren Richterwegen ihrer Schandthaten zu überlaſſen
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Provinzialnachrichten
Raumburg s Jan Anleihe Tollwuth Volks

zädlung Die 4prozentige ſtädtiſche Anleihe iſt vollſtändig an
das Publikum begeben ſo daß weitere Nachfragen erheblichen Be
trags nicht haben befriedigt werden können Dem Vernehmen
nach iſt von dem als tollwüthig getödteten Hunde auch
ein kleines Mädchen hier gebiſſen worden Zwar iſt die Ver
letzung nur gering doch iſt das Kind zu geeigneten Gegenmaß
regeln nach Berlin gebracht worden Das amtliche Ergebniß
der Volkszählung im Kreiſe Naumburg ergiebt eine Be
völkerung von 37,313 Einwohnern das ſind 2246 mehr gegen
1895 Tavon entfällt allein ein Zuwachs von 2063 auf Naum
burg und Köſen Jn 24 ländlichen Ortſchaften ging die Be
völkerung um 263 Perſonen zurück

th Eilenburg 5 Jan Die ſtäd tiſche Sparkaſſe
hat mit dem 1 Jannar 1901 den Zinsfuß für Spar
einlagen von 2 Prozent auf 3 Prozent erhöht Die Zinſen
ſollen in Zukunft halbmonatlich berechnet werden

Halberfſtadt 5 Jan Vom landwirthſchaftlichen
Verein für das Fürſtenthum Halberſtadt und die Grafſchaft
Wernigerode erhielten für 40,ahrige Dienſttreue 16 Perſonen
die ſilberne Medaille reſp das ſilberne Kieuz nebſt Urkunde
ein Diplom unter Glas und Rohmen und je 20 für min
deſtens 30jährige Dienſttrene 5 Perſonen die bronzene Miedaille
nebſt Urkunde und für mindeſtens 20jährige Dienſtleiſtung
11 Perſonen ein Diplom

Magdeburg 5 Jan Die Erſatzwahl zum Abgeord
netenhauſe die der Stadtkreis Magdeburg nach dem Rücktritt
des Abg Prof Dr van der Borght vorzunehmen hat iſt der
M Z zufolge auf den 22 d M angeſetzt worden

tr Seyda 5 Jan ſHohe Holzpreiſe Einwohnerzahl Der erſchoſſene Soldat Bei der in
der Seyda Glücksburger Haide geſtern hier abgehaltenen Holz
auktion ſind hohe Preiſe 2 Mark über die Taxe erzielt
worden Jn unſerem Städtchen wurden am 1 Dezember v J
1560 Einwohner gezählt Der kurz vor dem Weihnachtsfeſte
in Spandau von einem Wachtpoſten erſchoſſene Soldat iſt der
S m Ackerbürgers Medem aus unſerer Nachbarſtadt

chweinitz

Beendete Zuckerfabrik Campagnen 22 De
zember Eilsleben Rübenverarbeitung 1182650 Ctr im Vorj
979810 Ctr 23 Dezbr Gerlebogk Rübenverarbeitung in 139
Schichten 514550 Ctr 518310 Ctr Ausbeute an Erſtprodukt
ca 14,2 28 Tezbr Derenburg und Minsleben letztere ver
arbeitete 766250 Citr 637200 Ctr 30 Dezbr Königsaue
Rübenverarbeitung 342080 Etr 309150 Ctr Ausbeute an Erſt
produkt ca 40900 Ctr 31 Dezbr Oſchersleben verarbeitete
890500 Ctr 763870 Ctr 2 Januar Stendal Rübenver
arbeitung 1492000 Ctr 1338300 Cir Ausbeute an Erſtprodukt
ca 176000 Ctr 10 Januar Schackenthal

Zerbſt 5 Jan Das Theater brennt Dieſer Alarm
ruf durcheilte geſtern früh wie ein Laufſeuer die Stadt Das
offenbar angelegte Feuer hatte den hinter der Bühne an
gebauten Seitenflügel mit den Theatergarderoben ergriffen der
auch faſt völlig zum Opfer fiel Auch auf der Bühne wüthete
der Brand noch etwas von den Couliſſen wurden viele verwüſtet
und ein großer Theil des Theaterfundus zerſtört Mit dem
ferneren Gaſtſpiel des Filitz Enſembles dürfte es bis auf weiteres
vorbei ſein Es zeigte ſich bei näherem Zuſehen daß förmlich
verſchwenderiſch mit Petroleum umgegangen worden war um
die Couliſſen die Bühne die Wände Garderoben Tiſche Stühle
Requiſiten in den Nebenräumen ja ſogar den Ofen damit zu
tränken Wäre auf der Bühne das Löſchen des Feuers nicht
ſchnell gelungen ſo wäre jedenfalls das ganze Etabliſſement ver
brannt

Köthen 5 Jan Brand mit Menſchenverluſt
Ein Schadenfener das trotz ſeiner geringen Ausdehnung recht
bedauerliche Folgen hatte war in der Sylveſternacht in einem
Hauſe der Mittelſtraße ausgebrochen während die Juhaber der
betreffenden Wohnung einem Tanzvergnügen beiwohnten Die
Frau hatte vorher Aſche in der ſich noch glühende Funken be
fanden in eine Holzkiſte geſchüttet die Kiſte fing Feuer und
ſetzte die Dielung in Brand Nachbarn drangen in die ge
fährdete Wohnung ein wo ſie das ſechsjährige Söhnchen des
abweſenden Ehepagares bewußtlos im Bette vorfanden Trotzdem
ſofort für ärztliche Hilfe geſorgt wurde iſt der Kleine an den
Folgen der Rauchvergiftung geſtorben

Vom Harz 5 Jan Die r Kälte hält nochimmer an Die Temperatur ſenkt ſich auf 20 Grad Celſius
Das Wild leidet große Noth Die Flüſſe ſind größtentheils zu
gefroren

Schierke 5 Jan Sylveſterfeier auf dem Brocken
Der Aufſtieg zum Brocken am 31 Dezember war recht mübſam
insbeſondere auf dem Brockenplateau war das Vorwärtskommen
ſehr ſchwierig da die Schneedecke hart
war Trotzdem fanden ſich zur Syjveſterſeier 28 Herren und

efroren und ſpiegelglatt

Bowle aus Reich belohnt wurden ſie am Neijahrsmorgen
durch eiue außerordentlich klare Fernſicht und prächtige Rauh

t Damen im Hrockenhotel zuſammen und hielten wacker bei der

reifbildungen Unangenehm war nur die ſtrenge Kälte ſelbſt
in vorgerückter Stunde zeigte das Thermometer am 1

noch 17 Grad Kälte bei ſcharfem Nordoſtwinde

Sondershauſen 5 Jan Gemeinderathswahl
Am Donnerstag fand die Erſatzwahl für den infolge Konkur
aus der zweiten Wahlabtheilung ausgeſchiedenen Mühlenbeſitzer
Kortum ſtatt Gewählt wurde Bankdirektor Däumichen

Leipzig 5 Jan Unterſtützung durch Koblen
Der Rath hat in ſeiner heutigen Plenarſitzung beſchloſſen zur
Linderung der Kohlennoth bei der jetzt herrſchenden großen

Kälte 5000 M aus der Stiftung eines Menſchenfreundes zur
Vertheilung von Kohlen an unbemittelte Leute zu bewilligen

die keine Armenunterſtützung genießen

Allerlei aus der Provinz Die Goldene Hochzeſt feferte
geſtern das Tiſchlermeiſter Siebert ſche Ehepaar in Beyer
naumburg Jn Martinsrieth hat ſich der Landwirth
Bogk aus noch unbekannten Gründen erhängt Der von der
Staatsanwaltſchaft zu Düſſeldorf wegen eines Sittlichkeits
verbrechens ſteckbrieflich verfolgte Schloſſer Hubert Bücktum aus
Gladbach wurde in Nordhauſen verhaftet Ebenfalls wegen
eines Sittlichkeitsverbrechens erfolgte in Leipzig die Feſtnahme
eines 30 Jahre alten Arbeiters aus Großzſchocher Die Neu
wahlen für die Stadtverordneten Verſammlung in Braun
ſchweig finden am 23 25 und 26 d M ſtatt

Ueber Ermüdung und Erholung
ſprach Dr Verworn aus Jena in der letzten Sitzung der
Berliner Hufeland Geſellſchaft Ausgehend von experimentellen
Unterſfuchungen welche an einem ſtrychniniſirten Froſche vor
genommen wurden erörterte der Vortragende die Frage wie
ſpeziell im Nervenſyſtem die Ermüdung zuſtande käme Es iſt
bekannt daß der Nerv durch ſogen Reize zur Thätigkeit
angeregt wird Summiren ſich im Laufe einer gewiſſen Zeit
dieſe Reize d h wird der Nerv und der von ihm verſorgte
Apparat längere Zeit hintereinander in Thätigkeit verſetzt ſo
tritt allmälig eine innere ſchwächere Leiſtung ein der Nerv
ermüdet und ſtiellt ſchließlich ſeine Thätigkeit ganz ein Die
Urſache dieſer Ermüdung liegt nach Dr Verworn in Stoff
wechſelvorgängen Durch die Thätigkeit der Zellen und Nerven
entſtehen gewiſſe Stoffwechſelprodukte welche die weitere Thätig
keit durch ihre giftige Wirkung hemmen Normalerweiſe findet
nun durch den fortwährenden Kreislauf des Blutes nicht nur
eine beſtändige Zufuhr neuer Nahrungsſtoffe ſtatt ſondern
gleichzeitig auch eine Beſeitigung der Zerſetzungsprodukte So
halten ſich alſo zwei Prozeſſe das Gleichgewicht der durch die
Thätigkeit der Zellen und Nerven entſtehende Stoffverbrauch die
Diſſimilation und die durch den Blutſtrom beſorgte Stoff
zufuhr die Aſſimilation Welche Stoffe bei dieſen beiden Pro
zeſſen vornehmlich betheiligt ſind läßt ſich noch nicht ſagen indeſſen
ſcheint es als ob bei der Diſſimilation die Kohlenſäure bei der
Aſſimilation der Sauerſtoff eine weſentliche Rolle pielte Hat
die Diſſimilation eine gewiſſe Grenze erreicht ſo daß ſie die
Aſſimilation überwiegt ſo tritt im Experiment ein Stillſtand
der Thätigkeit durch Ermüdung ein genau daſſelbe vollzieht ſich
im Leben es tritt der Schlaf ein Damit iſt eine weitere
Diſſimilation gehemmt da die Zellen und Nerven nicht mehr
arbeiten ſo ſammeln ſich keine Stoffwechſelprodukte mehr an
Dagegen geht die Aſſimilation die Aufnahme neuer Nahrungs
ſtoffe aus dem beſtändig fließenden Blute auch im Schlafe d h
im natürlichen Schlafe ungehemmt weiter Daher auch die er
quickende Wirküng des natürlichen Schlafes nach dem wir uns
gekräftigt und neu belebt fühlen

Von dieſem Geſichtspunkte aus ergiebt ſich ein fundamentaler
Unterſchied zwiſchen natürlichem und künſtlichem Schlaf
Die künſtlichen Schlaſmittel hemmen zwar auch die Diſ
ſimilation aber ſie fördern nicht gleichzeitig die Aſſimilation
Darum iſt ein künſtlicher Schlaf niemals dem natür
lichen gleichwerthig Höchſtens können Schlafmittel dazu
dienen den Schlaf einzuleiten und in dieſem Sinne haben
ſie in der That eine große Bedeutung

Jm weiteren Verlauf ſeiner intereſſanten Ausführungen ging
dann der Vortragende noch auf eine Erkrankung des Nerven
ſyſtems ein für die der Strychninfroſch gewiſſermaßen das
experimentelle Paradigma darſtellt nämlich auf die
Neuraſthenie Die Wirkung des Strychnins beſteht kurz
darin daß es die Erregbarkeit der Nerven ſteigert Ein durch
Strychnin vergifteter Froſch antwortet ſchon auf leichte Reize
mit Zuckungen dieſe geſteigerte Erregbarkeit erreicht aber ſehr
bald ihren Höhepunkt und ſchlägt dann in ihr Gegentheil um
es tritt Ermüdung ein Nach kurzer Pauſe hört dieſe wieder
auf und macht einer Steigerung der Erregbarkeit Platz es
findet alſo ein raſcher Wechſel des Erregbarkeitszuſtandes ſtatt
Genau ſo verhält ſich der Neuraſtheniker Auch bei ihm haben
wir Zeiten geſteigerter Erregbarkeit und andererſeits tieſſter
Depreſſion auch bei ihm findet ſich der charakteriſtiſche zuweilen
jähe Wechſel beider Zuftände wie er ſich in dem Schwanken der
Stimmung ausdrückt

Zum Schluß verwies Dr Verworn auf die praktiſche
Seite dieſer Auffaſſung Zwar hat die praktiſche Medizin ſchon
vorher richtig erkannt daß ſich die Behandlung der
Neuraſthenie den verſchiedenen Erſcheinungsformen anpiſſen
muß Jmmerhin aber wird es auf Grund der dargelegten Auf
faſſung vom Weſen der Neuraſthenie möglich ſein noch genauer
in der Behandlung auf den jeweiligen Zuſtand des Patienten
einzugehen indem es ſich bald darum handeln wird den Reiz
zuſtand durch Fernhaltung neuer Reize bald den Depreſſions
zuſtand durch Zufuhr von Anregungen zu bekämpfen Mit einem
Hinweis auf den hohen Werth einer Verbindung der praktiſchen
Medizin und der theoretiſchen Wiſſenſchaft für die Blüthe der
Heilkunde ſchloß Dr Verworn ſeinen mit großem Beifall auf
genommenen Vortrag
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